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A N T R A G

der Abg.  Carsten Ovens, Stephan Gamm, Thilo Kleibauer, Dietrich Wersich (CDU) und Fraktion
Hochschulstandort Hamburg stärken: Lehrpreis der Freien und Hansestadt Hamburg für private Hochschulen öffnen!
Mit dem Hamburger Lehrpreis, der 2018 das zehnte Mal verliehen wird, prämiert die Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung jährlich herausragende und innovative Lehrleistungen an den staatlichen Hamburger Hochschulen.
Durch den Lehrpreis soll die Lehre an den staatlichen Hamburger Hochschulen sichtbar honoriert und gleichzeitig ein Anreiz gesetzt werden, die Qualität der Lehre weiter zu verbessern. Als Kriterien für die Preisvergabe sind u.a. die fachliche und didaktische Qualität der Lehre oder auch innovative Lehrmethoden und –materialien maßgeblich.

Vor dem Hintergrund der genannten Kriterien ist es allerdings unverständlich, dass die privaten Hochschulen in Hamburg, wie etwa die Bucerius Law School, die Kühne Logistics University oder die Northern Business School, nicht an der Vergabe des Lehrpreises teilnehmen können. Es sollte stets Primat der Wissenschaftspolitik sein, exzellente Forschung und Lehre zu würdigen, unabhängig davon, ob sie an staatlichen oder privaten Institutionen erbracht wird. 
Die Bürgerschaft möge beschließen, 

der Senat wird ersucht:
1. die Vereinbarung über die Vergabe eines Hamburger Lehrpreises aus dem Jahr 2012 auch auf die privaten Hamburger Hochschulen auszuweiten bzw. die privaten Hochschulen an der Vergabe des Lehrpreises spätestens ab 2019 zu beteiligen,
2. der Bürgerschaft darüber bis zum 31.12.2018 zu berichten.
